
 

 

 

 

Projektname:  Starke.Filme: mit LIEBES:LEBEN Gewalt an Frauen aufzeigen 

Projektträgerin: Carola Mair 

Website: www.caromax.at 

Projektbeschreibung: 

„Liebes:Leben“ ist ein künstlerisch-dokumentarischer 
Film, der sich mit dem hochaktuellen Thema Gewalt an 
Frauen auseinandersetzt – und dabei weit über reine 
Problembenennung hinausgeht. Der Film zeigt Wege in ein 
selbstbestimmtes Leben auf und rückt den mutigen, 
heilenden und empowernden Aspekt in den Mittelpunkt. 

Ziel des Projekts ist es, 

• das Thema Gewalt gegen Frauen gesellschaftlich sichtbarer zu machen, 
• Betroffene emotional zu erreichen und Mut zur Veränderung zu vermitteln, 
• den öffentlichen Diskurs zu fördern, 
• und bewusste Haltungsveränderung in Bezug auf Rollenbilder, Machtverhältnisse 

und Gleichstellung zu initiieren. 

„Liebes:Leben“ versteht sich dabei nicht nur als Film, sondern als kultureller Beitrag zum 
sozialen Wandel – im Sinne von Bildung, Prävention und Stärkung. Im Zentrum stehen 
authentische Geschichten von Frauen, die Gewalt erfahren haben. Diese realen Erlebnisse 
werden durch weibliche Kunstschaffende (aus den Bereichen Film, Musik, Performance, 
Literatur) künstlerisch interpretiert. Es geht um Resonanz, nicht um Reproduktion – um 
Transformation von Schmerz in Stärke. 

„Liebes:Leben“ ist eingebettet in die internationale Kampagne „Orange the World“ (UN 
Women) und wird insbesondere während der 16 Tage gegen Gewalt an Frauen als 
Diskussionsimpuls eingesetzt. 

Zielgruppen 

• Betroffene Frauen und Mädchen, die durch den Film ermutigt und gestärkt werden 
sollen, 

• Multiplikator:innen aus Bildung, Sozialarbeit, Kunst, Kultur und Medien, 
• Gesellschaftlich interessierte Menschen, die bereit sind, ihren Blick auf Gewalt 

und Geschlechterrollen zu hinterfragen. 

„Liebes:Leben“ bietet einen konkreten Beitrag zur Bewusstseinsbildung in der Bevölkerung und 
ein starkes visuelles und inhaltliches Werkzeug für den Einsatz in Schulen, Fortbildungen, 
Kulturveranstaltungen, Ausstellungen und politischen Bildungsformaten. 

Der Film kann emotional bewegen, intellektuell anregen und gesellschaftlich Wirkung entfalten – 
das macht ihn zu einem relevanten Projekt im Kontext von Gleichstellung, Menschenrechten 
und kultureller Bildung. 

https://www.kompass-ooe.at/frauenfoerderpreis/einreichen?tx_ecxprjbizup_designaward%5Baction%5D=detail&tx_ecxprjbizup_designaward%5Bcategory%5D=152&tx_ecxprjbizup_designaward%5Bcontroller%5D=DesignAward&tx_ecxprjbizup_designaward%5Bfilter%5D=&tx_ecxprjbizup_designaward%5Bpreselection%5D=-1&tx_ecxprjbizup_designaward%5Buid%5D=3067&cHash=17b4c6085e01716d68e155ac0708a5c0

